
Rückert, Friedrich: [zur heiteren Stunde fehlet ihr] (1827)

1 Zur heiteren Stunde fehlet ihr,

2 Zum fröhlichen Bunde fehlet ihr.

3 Den Sommer kündigen Schwalben an,

4 Der freudigen Kunde fehlet ihr.

5 Die Blumen im Wiesengrunde blühn,

6 Dem blühenden Grunde fehlet ihr.

7 Mit lachendem Mund gehn Rosen auf,

8 Mit lachendem Munde fehlet ihr.

9 Gefunden hat Glück und Lust die Welt,

10 Zum glücklichen Funde fehlet ihr.

11 Die Brüder schlingen den Reihentanz;

12 Warum in der Runde fehlet ihr?

13 Die Mutter erzählt ein Mährchen schön;

14 Warum bei der Kunde fehlet ihr?

15 Ihr fehlt, ich weiß nicht, warum ihr fehlt;

16 Aus nichtigem Grunde fehlet ihr.

17 Ihr fehlt uns in jedem Augenblick,

18 In jeder Secunde fehlet ihr.

19 Ihr fehlet an jedem Ort, nur nie

20 Dem Herzen als Wunde fehlet ihr.

21 Was fehlt dem Herzen? ihr fehlet ihm,

22 Damit es gesunde, fehlet ihr.
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